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entdeckungsreiſt 5

W das Glück wohnt , willſt du wiſſen ?

Siehe dort , wo die Narziſſen

hHinterm blanken Fenſterlein

Fröhlich neben Roſen blühen ,

weiß ich, daß drei herzen glühen weiten Armen ſchir 0
Fromm und rein und die ſind mein . fa reitet nack tel

Hinterm Fenſter in dem Stübchen — —

Schau , ein Mägdlein und ein Bübchen ˖ Iißſ
5

Drängen ſich an eine Frau .
Und drei Nöpfchen , blond und roſig , S Urr

Wang ' an Wange , ſüß und koſig , erbf

Ddreier Augenpaare Blau un

Seh ' am Fenſter ich erſcheinen W
Ach, ſie lugen nach dem Einen , 101
Der den dreien auf der Welt de

Alles Erdenglück darf ſpenden , E

der in ſeinen ſtarken händen Hans machte eine erf

Ihres Schiffleins Ruder hält . Entdecki ahrt vor de
Tor ines neuen Wohn

In des Gärtchens engen Wegen ſit
Springt das Glück ihm hold entgegen über

ſtaunte nicht wen
dichten Rebenkran1

Und umfängt ihn inniglich . der von allen Seiten „de

Schau , in dieſem heiligtume ſteinerne Wunder “ heiter in

Blüht des Glückes Wunderblume , freundlich umrankte . 2

Und ihr Gärtner der bin ich ! wuchſen die Trauben —

heinrich Tiaden . kam es Hans wenigſtens b0
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Die Abtei Bronnbach .



Mönche führten . Die Kirche iſt kreuzförmig gebaut ;
an das Querſchiff ſchließt ſich die Sakriſtei an , das

Langhaus iſt durch Säulen und Pfeiler in drei

Schiffe geteilt . Wie alle Ziſterzienſerkirchen , hatte
auch die Abteikirche Bronnbach keinen Turm , ſon⸗
dern bloß zwei Dachreiter . Von der Kirche führen
zwei Türen in den Kreuzgang . Der ältere , nörd⸗

liche Flügel führt am Kapitelſaal vorüber . In die⸗

ſem Saale übte der Abt ſeine geiſtliche Gerichts —
barkeit aus ; hier fanden Beratungen der Kloſter —

gemeinde , wie Wahlen und Schuldkapitel , ſtatt .

50

Von

ſtark abgetreten , weil ſie als Bodenbelag dientenel plün
Dank der Frömmigkeit und dem Kunſtſinn der fürſtfeugen 1

lichen Familie Löwenſtein , welcher das ehemaligſband an

Kloſter ſeit der Säkulariſation gehört , wurden ſibrechen
aufgehoben und an die Wände eingelaſſen und ſin der
vor Untergang und Entweihung bewahrt .

nd wie

Der Kreuzgang führt in die eigentlichen Kloſter getanst
gebäude , in den Abtsbau und den Konvent . Vo Bald na

dem Abteigebäude iſt der Abteigarten mit einetein. De
kunſtvollen Fontäne . Hinter dem Abteigebäude iſſch eiben
das höchſt ſehenswerte Sommerrefektorium , der ſo .

genannte Joſefsſaa ſhen it
erbaut von Abt Joſeſt 928
Hartmann am Julekon Wü

fang des 18. Jahr ent
hunderts . Mit Beſer Vern

zug auf den Namelerdnung
des Erbauers ſtelloolef 85
das rieſige Deckenſertund
gemälde die Traum ] Im 8

deutung Joſefs volltion 4

Pharao dar , die vie tie
Eckenbilder enthaltelluwenſte
ebenfalls Szenen aufn 2 —
dem Leben des ägyh ne⸗
tiſchen Joſef . Außerſie iner

halb der eigentliche
Kloſtergebäude ſtehe
die Oekonomiegebäu⸗
den und das Kran
kenhaus , das heut
zur Brauerei ver
wendet wird .

Die Geſchichte de
Kloſters iſt eine ſeh
wechſelvolle. Ein
politiſche Rolle ha
das Kloſter nie ge
ſpielt ; doch ware

die Bronnbacher
Aebte wiederholt

1

der ehrenvollen Ste
lung als Zeugen be

einer andern Seite des Kreuzganges ging man in
den Speiſeſaal oder das Refektorium . Dieſer Saal
war nicht gedielt , ſondern mit Platten belegt . Im
Winter ſtellten die Mönche die Füße auf einen
Teppich .

Die alten , einfachen Altäre der Kirche ſind ſeit
dem 30jährigen Kriege verſchwunden . Die jetzigen
Altäre ſtammen aus dem 17. und 18. Jahrhundert .
Der Hochaltar insbeſondere iſt ein echtes Prunk⸗
ſtück der Rokokozeit , in Zieraten , Farben und Ver⸗

goldung überladen bis zur Decke hinauf . Großartig
iſt das Chorgeſtühl mit ſeinen zahlreichen figür⸗
lichen Darſtellungen , bei denen die Verwendung von
Gold ohne jede andere Bemalung das Ganze über⸗
aus vornehm und doch lebhaft geſtaltet .

Die Aebte liegen im Kapitelſaal und in der

Kirche begraben , wo ſie ihre meiſt noch recht gut er⸗

haltenen Grabdenkmäler haben . Im Kreuzgang
ſind verſchiedene Gräber von Wohltätern des Klo⸗

ſters . Das Wort „ bene meritus “ „ wohl ver⸗
dient “ erinnerte die darüberſchreitenden Mönche an
die Wohltäter des Kloſters und ermahnte ſie zum
Gebet für dieſelben . Viele Grabſteine ſind leider

tung ausbleibt .

Königsurkunden ,
wie als Vermittler oder Schiedsrichter bei Streitig
keiten großer Herren . Die Disziplin oder klöſter
liche Zucht ſcheint im 13. und 14. Jahrhundert ein

gute geweſen zu ſein . Es folgte dann eine Zei
des Niederganges , die bei keiner irdiſchen Einri

So ſah das Kloſter einige Ordens

leute , ſelbſt einen Abt aus ſeinen Mauern ſcheide
um zum Proteſtantismus überzugehen . Die Zei
nach der ſogenannten Reformation und nach de

Konzil von Trient brachte wieder glückliche Tage fü
Bronnbach . In ſeinen Kloſtermauern erwach
neues Leben . Im Jahre 1615 zählte der Konve
21 Mitglieder , darunter 18 Prieſter und 3 Diakon

Ein neuer Sturm brachte das Kloſter dem Unteelluslande ,

gang nahe : es war der Einfall der Schweden inſerloren
Frankenland im 30jährigen Kriege 1631 . In Bronnder Krie
bach hatte man ſich gefreut , als Magdeburg ge Große

fallen war , doch bald hörte man , Tilly habe beaußer La

Leipzig eine Niederlage erlitten , und die Schwedederden , 1

ziehen von Sachſen herüber nach Franken den Maindare Geſ
fluß hinab . Der proteſtantiſche Graf von Wertheitzeiſterten
frohlockte , jetzt hatte er Mut , das Kloſter , das freſei Dank

lich ſeine Schätze teilweiſe nach Köln gerettet hatilennen le
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Alis Ein neues Miſſionshaus . 588⸗
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Erzbiſchof hermann v. vicari .
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ndern ſuchen . Jetzt iſt der Artik

geſchafft und der Herr Erzbiſchof
frei wählen

Aber jetzt müſſen u nochmals auf den Kapu

ziner zurückkommen . Es hat Leute gegeben , es g

jetzt noch ſolche, die Angſt vor dem Kapuziner haben

wenn er ſo frei im Lande Baden herumſpazieren

darf Deshalb haben ſie ins neue Kirchengef

Punkt für ihre Kapuzinerangſt hinein

wollen . Sie wollten r einen
den Hals werfen rdensmant

brav , ſo konnte mar d am Strick
und den böſen Or

anvertraute Herde
der grüner
Gläubigkeit , auf den 1
lichen Tugendſtrebens
Kirche ar der d

zuf die

f

Landzum

ehalten
Kirck engeſe 3

Hierverd
noch allerlei Kul

turkar beſtimmungen
Giftie war folger
men wir den Fall , d
tor theologiſchen K
vikts ſtirbt Der Erzbiſchof
will jetzt einen Geiſtlichen

zum Direktor machen . Da

mußte er bis jetzt den Na
men an die Staatsregierung

Bade
auf kirchenpolitiſ

geben . Die hatte nun einen
Paragraphen und darnach
konnte ſie ſagen : der Mann iſt in
„ moraliſch unwürdig “ .

Da lacht doch der Dümmſte ! Wenn der Herr

Erzbiſchof einen Geiſtlichen für ſo einen wichtigen

Poften ausſucht , dann wollen und ſollen die Herren

in Karlsruhe ſagen , der Geiſtliche , den der Erz⸗

biſchof da ausgeſucht hat , iſt ſittlich unwürding . So

eine Beſtimmung konnte man nur in der Hitze des

Kulturkampfes fabrizieren . Das neue Kirchengeſetz
hat ſie mit Recht weggeſchafft .

Das Volk wird ' s dankbar anerkennen , daß Re

gierung und Volksvertretung mit dem alten Kultur⸗

kampfgerümpel aufgeräumt haben ; das Volk wird

nicht minder dankbar ſein , daß endlich auch Männer⸗

klöſter in Baden zugelaſſen werden ſollen . Es ſieht
in dem neuen Kirchengeſetz ein Werk des Frie⸗
dens zwiſchen Staat und Kirche und freut ſich über

dieſes Friedenswerk .

Am 9. April wurde in der Zweiten Kammer das

Kirchengeſetz angenommen ; wenige Tage darnach ,
am 14. April 1918 , waren gerade 50 Jahre ver⸗

unſeren Augen

Wenn

floſſen , ſeit der bedeutendſte Erzbiſchof des Frei⸗
burger Sprengels , Hermann von Vicari , der Atha⸗

naſius der oberrheiniſchen Kirchenprovinz , im Tode

von ſeiner Herde abberufen wurde . Er hat die ihm

Geiſtlicher Kat Theodor Wacker .
dankbar g

e tgewirkt
bar 1 zuletzt auch geg

jene Männer , die ſeit einem Menſchenalter une

wegt für die Rechte der Kirche gelitten und geſ
und ſo manches Opfer gebracht haben . Wer
hier nicht mit innigſter Dankbarkeit

unſer Führer auf politiſchem Gebiete , Her
licher Rat Wacker , für die Kirche und
liſche Volk , aber auch das ganze badiſche L
all die Jahrzehnte gearbeitet , gelitten und ge
hat ! Unter ſeiner weitſchauenden , zielbewußt

genialen Führung iſt die Zentrumspartei gework
was ſie heute iſt , ein Faktor im öffentlichen Leb

der beachtet werden muß , und dieſem Umft
haben wir es im weſentlichen zu verdanken , we

das Staatsſchiff in Baden einen anderen Kurs n

men mußte , um ſchließlich inmitten des Weltkri

im Hafen des Friedens mit der Kirche zu land

Eine gütige Fügung des Himmels hat dieſes e

Ziel ſeiner politiſchen Betätigung unſeren alle

ehrten Führer Wacker erleben laſſen . Wer von !

freut ſich deſſen nicht mit ihm ? Gebe Gott ,
ſeine geſchwächte Geſundheit ſich wieder beſſere

daß er mit uns noch die Tage eines glücklic
Friedens ſchaue und genieße !

Dem Kapuziner aber gilt unſer herzlich

Willkommgruß ! Möge reichſter Gottesſegen
ihm kommen , Segen für Volk und Vaterlandl
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8 chrij
rhat 2 drang am 9. Auguſt 1917 die Trauer
ng, in y kunde durch die Stadt Freiburg und das

n Regifner L Druckereidirektor Robert Hutter iſt
n Kämpffvon eir Schlaganfall betroffen worden und bald

1859 der Hatte man doch erſt weni
daß er

5Ver
nd eine e An

und von einer Erkrankung m
word Nicht nur 1

Direktor Robert hutter .

der in leitender Verlag
erzens in Freiburg w Hutter am
liſche Mt . Oktober 1878 über und trat
ſteuordnuſin den techniſchen der Firma Herder ein .
em Gebie Nach kurzer de ihm bereits das ver —
e Faktorſantwortr 0 Druckereileitung dieſes
irkt , daf Welthauſes übertr agen. Nahezu vier Jahrzehnte
auch gey hindurch war der Name Robert Hutter mit der tech⸗
lter uneſ niſchen Ausgeſtaltung des Druckereibetriebs , der jetzt
d geſtritt

Wer def
deſſen , u

zu den größten Deutſchlands zählt , mit allen ſozia⸗
len Fortſchritten und modernen Einrichtungen un⸗
zertrennlich verbunden ; er hatte große Erfahrungen

Herr Geſ und umfaſſende Kenntniſſe auf allen Geb 1des
das katl Druckereibetriebs geſammelt und ſein Fachurteil

Land dufgalt in Berufskreiſen als Autorität . 2 Robert
id gekäm Hutter am 1. Oktober 1904 ſein 25jährie Jubi⸗
elbewußl läum im Dienſte der Firma Herder feierte , zeigte
i geworhſ ſich, welch herzliche , harmoniſche Beziehungen zwi⸗
chen Lell ſchen ihm und den zahlreichen ihm unferſtellten Ar⸗
m Umſt beitern beſtanden .
nken , wef. Schon in den achtziger Jahren beteiligte ſich

QUnd Direktor Robert Butter . =⸗
Wahlkampagne in Baden , in der nicht Hutter
tzenden von Verſammlungen landauf , landab

kungsvoller Redner geſprochen hätte . Dem
Stadtparlament gehörte er volle

zwansigdtverordneter und zuletzt als Mitglie
ihrenden Vorſtan im Bürgeraus

ſo lange war er Mitglied
r bad itrumsparteider badiſchen Zer

einsBů
inen

keine ?
in D U

eben

Freibu
höchſten

Katholiſchen
iner umſichtigen eitung2

—Nitt gliederſtand
In

Baden

errei
weiteren Kreiſe

wurde Hutter
bekannt als

katholiſche
erſten

gründung
die

Jahren 1

nächſter
tümliche

denihrihm
iſationse

bewir bald n ihn auch
zu Neugründung i Mittel⸗ und
Uniterland erb

82
Faſt Sonntag für

Sonntag zog hinaus und brachte
in u Weiſe manche

perſönliche Opfer für die hohen Ziele des Vereins .
Dabei ſtand er mit der Zentrale in M. ⸗Gladbach ſtets
in regem ſchriftlichen Verkehr und gab dieſer höchſt
wertvolle Anregungen . Die Leiter der
Herren Pieper , Hitze , Dr . Brauns , vernahmen gerne
die Ratſchläge des gewandten und erfahrenen Ver⸗
treters für Baden , ſchenkten ihm große Aufmerkſam⸗
keit und zogen ihn ſelbſt in den engeren Vorſtand .
Als die immer größer werdende Arbeitslaſt die An⸗
ſtellung eines mehr hauptamtlichen Vertreters für
die Erzdiözeſe Freiburg erforderte , konnte Hutter
ſeinem Nachfolger in der Vereinstätigkeit , dem Ab⸗
geordneten Dr. Schofer , eine wohlgeordnete Organi⸗

Zentrale , die

ſation übergeben . Hutter hat das bleibende Ver⸗
dienſt , der erſte Organiſator des Volksvereins in
Baden geweſen zu ſein und die ſchwierigſte , bahn⸗
brechende Arbeit geleiſtet zu haben .

Hutter war ein Mann von vorbildlicher Pflicht⸗
treue , von Herzensgüte gegen alle , die ſeinem
Schutze anvertraut waren , voller Aufrichtigkeit und
Gradheit , bei raſtloſem Arbeitseifer von größter

Kurs n Hutter am politiſchen Leben und gehörte bald zu den perſönlicher Anſpruchsloſigkeit . Und alle dieſe guten
Weltkril populärſten Rednern der Zentrumspartei , wobei ihm Eigenſchaft en hatten ihren tiefſten Grund in ſeiner
zu land ſein geſunder ſchwäbiſcher Humor treffliche Dienſte wahren Frömmigkeit und echten chriſtlichen Ge⸗

dieſes en leiſtete . Es verging in den letzten Jahrzehnten ſinnung . H . M.
ren alll
zer von !

Gott, Wenn Sorg und Zweifel dich erregt , N Doch brauchſt du Troſt in bitterm Leid ,

„uckli Sprich nur , dein Vater gibt dir Nat ;
N

So klag ' der Mutter deinen Schmerz ;
Er ſucht und ſinnt , vergleicht und wägt Beut jener Kopf und Hand , ſie beut

herzlich Und kommt zum Schluß und eilt zur Tat . N Ihr offnes , warmes , weiches Herz .
Sſegen F. W. weber .
erlandl
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Pflege der Angehörigen oder der Schweſtern . Dr den braven Arzt ſchönſt

Ziegelmeyer beſaß in allen Kr ſen n uner ihm Vorgeſetzter , ie Au

ſchütterliches Vertrauen . Dieſes Vertrauen wuchs zarette in Raſtatt hatte . Er ſchri

von Jahr zu Jahr und pflanzte von t zuf

die Kinder über . Der Heimgegangene
d als ſei

Beruf im Lichte der chriſtlichen
bis er z

Der tiefſte Grund ſeiner allgemeine
lag aber in ſeiner Uneigennützigkeit

ille d

dab i Freiheit und Sicherheit ,
„ Ru

ruck . Dieſe echte und wahre Sam
n wohltätigen Arzte auch die Fr

ſchrockenheit im Auftreten De

konnte manchmal hart und kantig
mand grollte ihm deshall Nicht

rn auch nach
er Mut

5
1

23

Spiel mit
Leben und Geſund
he da hielt

1 Oft
ſchar

cht hin⸗
„ rgen —

Dr . Ziegelmeyer Dr. hermann Fiegelmeyer .

gab ſich ſeinem Be —
rufe mit aller Schaffensfreudigkeit hin . Ue de

Berufspflichten vergaß der Heimgegangene nie die

Sorgen für die Seinigen . Für ſeine Familie ,

ziell für die Erziehung ſeiner Kinder , für ihr

dium , für ihr beſtes Auskommen und ihre ehren

volle Stellung in der bürgerlichen Geſellſchaft

ſcheute er keine Opfer und keine Mühe

Der edle Mann blieb allezeit ein Sohn der

Scholle , d. h. er liebte den Umgang mit der Heimat⸗

erde , auf der er herangewachſen war . Tiefgläubig

war Dr . Ziegelmeyer ſein ganzes Leben hindurch .
Die Religion war unſerem Arzt nicht eine leere ,

äußere Gewohnheit , die man mit Rückſicht auf die

Umgebung mitmacht ; ſie war ihm eine heilige
Pflicht , die alle Verhältniſſe dieſer Erde auf Gott

bezieht und mit dem Licht der Ewigkeit verklärt .

Darum wählten auch die Bezirke Bruchſal und

Eppingen dieſen Mann der Tat auch wiederholt zum

Mitglied des Kirchenſteuerparlamentes .

Als im Auguſt 1914 der Weltkrieg
wollte der wackere Mann nicht zurückſtehen .

ausbrach ,
Er

übernahm in Raſtatt die Aufſicht und Leitung eines
amReſervelazarettes . Mitten in der Arbeit ,

15. Mai 1915 , traf den Unermüdlichen die Schmer⸗
zenskunde , daß ſein jüngſter Sohn Hermann auf

dem Felde der Ehre gefallen ſei . Im Frühjahr
1917 zeigte ſich bei dem ſchwergeprüften , alternden

Manne ein geheimnisvolles Leiden , dem er am

5. September 1917 erlag .
Mit heiligem Ernſte bereitete er ſich auf die

Sterbeſtunde vor . Als die Trauerkunde vom Hin⸗
ſcheiden ſich verbreitete , trauerten Tauſende

medizinalrat W. Seiler .

Hauf wei Klaſſen

dann in Direktor

Der E 31
dium d 6 ch V

Kunſt deutſche Geſchic

Nach erkannte der jur

Mann , ruf ſei , er ſatte

um und widmete ſich mit allem Fleiße der Medi

( 1866 —1870 ) . Der deutſch⸗franzöſiſche Krieg 1870

rief den angehenden Arzt in ein Lazarett me
11 „
Schwetzingen und ſpäter nach Straßburg Ne

Friedensſchluß wurde Seiler Aſſiſtenzarzt bei 9

berühmten Profeſſor Kußmaul in Freiburg i . !

Im Jahre 1872 ließ ſich der erprobte Arzt
Eichtersheim nieder . Faſt ein halbes Jahrhund
wirkte er hier und in der weiten Umgebung in üb⸗

aus ſegensreicher Weiſe . Wer zählt die Opfer 1
Mühen , die der Unermüdliche auf ſich genomm
Er hat erfahren , wie richtig der Dichter Weber !

Aerzteberuf geſchildert :

und

„ Mit Not und Tod ein unabläſſig Kämpfen ,

Um Schmerz zu lindern , Fieberglut zu dämpfe

Durch Gottes Huld mit Sinn und leiſer Hand

Schlafloſe Nächte , ruheloſe Tage .
Dank , Undank auch , viel Harm und keine Klag

Während der drei erſten Jahre des Weltkrie⸗

mußte der greiſe Mann ſeine Arbeit verdoppe
denn viele Aerzte in der näheren Umgebung wal

zum Heere oder in Lazarette eingerufen word

Medizinalrat Seiler iſt in der Tat ein Opfer !

Krieges geworden . Als er einmal in dieſer ſchl
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Inbaliden geargwohnt wird , die Abſicht , die t⸗
eg 1870/ſchädigungsanſprüche der Beſchädigten gegen Reich

arett in und Staat durch die ſinnvolle Ueberleitung ins

irg. bürgerliche Le zu beeinträchtigen . Treue Ka

t bei dü vadſchaft iſt der Sinn des Wirkens dieſer Lan

urg Morganiſation , Förderung der Beſchädigten und väter

e Arzt liche Hilfsbereitſchaft ihre Aufgabe
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genomme
Weber !

ämpfen ,
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er Hand

ne Klag
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verdoppe
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n word

Opfer !
eſer ſchl

ſorge hat ſich aus dem Badiſchen Landesverein vom
Roten Kreuz und dem Badiſchen Fürſorgeverein für

bildungsfähige Krüppel herausentwickelt . Im An⸗

ſchluß an die örtlichen Einrichtungen dieſer beiden
Vereine wurden in allen Ar und größeren
Städten des Landes Bezirks⸗ und Ortsausſchüſſe
als örtliche Organe zur Ausführung der großen

Jürſorgeaufgaben gebildet . Dieſe Bezirks⸗ und
Ortsausſchüſſe haben zunächſt die Aufgabe , in ihrem

Bezirk durch Aufklärung und Werbetätigkeit ein

möglichſt großes Intereſſe an den Aufgaben der

Kriegsbeſchädigtenfürſorge zu wecken und ſo die

großen Mittel , die der Fürſorge zu Gebot ſtehen
müſſen , aufzubringen . Dann aber und das iſt
ihr eigentliches Arbeitsgebiet — erledigen die Aus

ſchüſſe die geſamte praktiſche Fürſorge . An ſie wen
det ſich der Kriegsbeſchädigte in allen Fragen , die

nts⸗

Handarbeiter

Berufs e

.

U 12 1 8 des

Beſchädie
jt, wenn

wöhnl ich gEeſchieaht
Uel 1

erleitung U
aubunsurl

iſt dure
Sorge getragen , daß jeder

5nva mit der heimatlichen
rbindung kom :

Rückkehr ins bürgerliche Leben
en die Hauptfrage : Kann der Beſchä

0 einen Beruf wieder aufnehmen
oder nicht ? Bei dieſer Frage muß zunächſt ge
ſchieden werden zwiſchen ſogen . Kopf⸗ und Hand
arbeitern . Der Kopfarbeiter , d. h. der einem geiſt
gen Beruf Nachgehende ( akademiſche Berufe und
Kaufmannſchaft ) wird in allen Fällen weit eher ſei
nem früheren Beruf nachgehen können , als der⸗—
jenige , der mit ſeiner Glieder Arbeit ſein Brot ver
dient . Nur wenige Beſchädigungen (3. B. Kopfver
letzungen , Nerxvenleiden , ſchwere innere Krankheit
werden den Kopfarbeiter an der weiteren Aus

übung ſeines Berufs hindern . Meiſt laſſen ſich

jedoch auch bei ſolchen Schädigungen dem früheren

Beruf 8
verwandte Tätigkeiten finden , denen der

Invalid ohne geſundheitliche Beeinträchtigung und
ohne ſoziale e Schädigung nachzugehen vermag

Weſentlich anders liegen die Verhältniſſe beim
wir faſſen den Begriff natürlich wei⸗

rechnen darunter alle , die eine körperliche
ausüben Verſtümmelungen , wie

Leiden , verhindern ihn an ſeiner Ar⸗

ſchränken ihn in ſeinem Beruf , machen

bsunfähig “ oder „ erwerbsbeſchränkt “
Eingreifen der Fürſorgeeinrichtungen

ter und

auch innere
beit oder be
ihn „ erwe
Hier iſt das
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ie Mittel
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Ar kaufs eines
Hauſes , unterſtützt ihn bei
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und Faeus E Fingerz bei Berech⸗

nungs⸗ und Ba frag e ſel as Kapital⸗
abfindun bere

ünſ Kri

1 un 0 ie hadig en en
lfürſore rt jedoch die geſundheitlichen Maß 3 *

ere ungsſt

uumen ( Kure ärztliche Behand dlung eit macht wird , geht ſchon daraus hervor , daß gleich nach
als nicht Kranken⸗ , U1 ifall - , Invali der Inkrafttreten des Geſetzes (1 zum tober 1917Anngeſtelltenve icherunger „ denen der alide an⸗250 Anträcg Kapitalabfindung bei der Stelle

koſten bebört, dafür einzutreten haben . Dieſer Sonder ͤ zereicht gleiche
t ü

wird fre ſchuß des Heimatdanks — ein grof ꝛi ng fanden. er He ſache wurden

flegungsf
er in Frage kommender sbeſchädigten de iträge von Landwirten und ? ſtriearbeitern ge⸗

tzung geEaalen Verſicherung ange hört, der Landesverſie llt ic i r Kapitaliſieri ung ihrer Renten⸗

1 Ausbilfen mgsanſt talt angegliedert . ulage igenen Boden und de wenn auch in

Möglich — ebendieſem Sonderausſchr iß wurden noch wei⸗ i aße , albſtändigkeit und Auskom⸗

Handelszebe Ausſchüſſe gebildet , deren Aufgaben wir noch ſicherten er eine geſunde Wohnung verſchaff⸗

achſchulefthuz
darzuſtellen hätten , nämlich der ten , die ſich im Verhältnis zu den VVorteilen Ertrag

ien eben 5. für Kriegsblindenfürſorge , für Gliedererſatz aus kleinem Gartenbau , Bewegungsfreiheit für die

ngs dien
und die Siedlungsſtelle . [ Kinder ) weſentlichbilliger ſtellte als eine Mietwohnung .



Das wäre in kurzen Zügen ein Bild der Geſamt —

tätigkeit des Landesausſchuſſes der Kriegsbeſchädig⸗

tenfürſorge und ſeiner Fürſorgeorgane . Mannig

faltig iſt das Aufgabenfeld , aber in reichſtem Maße
konnten auch Aufgaben gelöſt werden . Doch ſtehen

ohne Zweifel die größeren Aufgaben noch bevor ,

wenn nämlich die große Zahl der im Felde ſtehen

den Arbeitskräfte in die Heimat zur Arbeit zurück⸗
kehrt . Das bedeutet für die Kriegsbeſchädigten
einen Wettbewerb , der nur mit dem zäheſten
Arbeitswillen der Beſchädigten erfolgreich beſtanden

werden kann .
Im Hinblick auf dieſe Uebergangs

man ſchon an eine geſetzliche Regelung der
verhältniſſe hat

Beſchäf⸗* α¼a

62

8tigung Kriegsbeſchädigter gedacht . Es ſcheint iſ Kurz
allgemeinen bei den Reichsſtellen keine Neigung er Mur
beſtehen , geſetzliche Beſtimmungen erlaſſen , dak ? “

lieht ehe⸗zu
die Arbeitgeber je nach der Größe des Betrie 10
Kriegsbeſchädigte einſtellen . Doch darf m darallm End

rechnen , daß die Arbeitgeber , die in ſo we hendehrmliche
ch noband er

ten inſteter ho
deteiden

Kräfte ſibees au⸗

Weiſe den Heimatdank finanziell ſtützten ,

dem Krieg der Rückkehr der Krieg ſchã

bürgerliche Lebe alle Schwierigkeiten
Wege räumen werden . Und wenn alle

einen ( beſonders jeder Bemittelte für die Int reſſelven

Fürſorge ſtets eine offene Har werdebn ,in
auch die großen Aufgaben der Ueb

werden können .
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Wehr vei Forbach

ſteilen Felsklüften hineinkommt , die faſt wie Ruinen

alter Raubritterneſter ausſehen . Kaum ein Bauern⸗

haus iſt ſichtbar , überall dunkle , friſche Tannen⸗

wälder und dazwiſchen drängt ſich die Murg hin⸗

durch , bald ein wilder Geſelle mit raſchen Wogen
und bald als waſſerloſes Steingeröll . Unwillkürlich

ſummt der Schwarzwälder Wanderer : „ O Schwarz⸗
wald , o Heimat , wie biſt du ſo ſchön ! “ Doch mitten

in dieſem ſchönen Gedanken kommt ſchon der Stören⸗

fried . Die Induſtrie mit ihren mächtigen Kaminen ,

die immer mehr unſer Volksleben erfaßt und es zu

größerer Blüte und zu größerem Einfluß auf dem

Weltmarkt bringen will , hat auch das Murgtal ſchon

gewaltig durchdrungen . Schon vor Weißenbach und

hat , iſt auf lange
verſchwunden 5

Ch
Ul

U Stédaos

ein
hliännreich

Hen⸗ r Saug

als dreimal in
Forellen zu eſſen
kamen Obertsrot , Hillotz

ind das idylliſer eine

Weißenbach hüber gar

ben heute ſchon eine ſtarler Sta

Induſtrie . u verh

Nach einer prachtvollekammell
lobenn esPartie durch das wildhenlme

romantiſche Tal komu 000

Forbach zu Geſicht ,
eiBaſſer

zig ſchön gelegen n
förmlich gekrönt mit 3

auf der Anhöhe geleger
Kirche . Und von
an zeigt ſich die
noch einmal als ein rellecken n

ſein Waſſer von Schölſn der
Lauf zu Tal ſchickt . Maßes Sta

Zeit noch nutzen , die ihſelegte

gegeben iſt . Denn bald ſoll es anders werdeſinlage
Manches , was man kurz hinter Forbach ſchon feriſtuß zu

ſieht , deutet darauf , daß man dieſer wilden Mutlockwerk
zu Leib rücken und ſie der Menſchheit dienſtballechen
machen will . Auf der Endſtation der Murgtalbahturch gi

Raumünzach , ruft gerade der Schaffner aus „Allckeile und

ausſteigen “ . Wir gehen weiter , die Erwartung withann in

immer größer . Eine letzte Straßenbiegung undurch zw
wir ſehen vor uns die größte Waſſerkraftanlage uſalten .

ſeres Badnerlandes das Sammelbecken Itdiſche
Murgwerkes . krfüllt h

renz .
Mullann vo

übermütiger Geſelle , der

zach her in ſchnellem

glaubt , ſie wolle die kurze



ſcheint iſ Kurz vor der Landesgrenze wird hier das Bettſſgen Rechen paſſiert hat , verſchwindet es in zwei
eigungez
aſſen , da
Betriel

er Murg immer mehr verbreitert und vertieft . Es nebeneinander befindlichen unterirdiſchen Leitungen ,

eht eher einem See als einem Flußlauf ähnlich . von denen jede etwa 8 Meter breit und ebenſo hoch

an darallm Ende dieſes Sees iſt quer über denſelben eine iſt , die beide in den ſogenannten runden Stollen

itgehendärmliche künſtliche
auch noßand errichtet — 17

eter hoch —, die zui Seiten des

ie beiden Zwiſchen⸗
iume werden durch
were , eiſerne Stell⸗

llen ( ſog . Schützen )
usgefüllt , die das

den See fließende
furgwaſſer aufhal⸗

n . Ueber dieſe ganze

utung Ker Mauer zur an⸗

deren eine Art

s ſich zußtücke, auf welcher
elswändelie gewaltigen , elet⸗

länge iſch zu betreiben⸗

Streckeſen Anlagen zur He⸗
id nur eiſung der beiden

teinen kchützen angebracht
nd. An der rechten

r , wo na Abſchlußmauer iſt
Knetloch ein beſonderer ,

ülnnreich konſtruier⸗
melerSaugapparat zum

wiedWufftleten von Waſſer
eſſen blorhanden , um bei
srot , Hi lötzlichem Hochwaſ⸗
as idylliſer eine Beſchädigung
enbach huder gar Zerſtörung

eine ſtarſer Stauwerkanlage
verhüten . Das

rachtvolle ammelbecken faßt ,
das wilddenn es gefüllt iſt ,
al komueb000 Kubikmeter

eſicht , eißaſſer und macht

legen u amit manchem un⸗

it mit drer Schwarzwald⸗

gelegenen ernſtliche Kon⸗
von jefrrenz . Das Waſſer

die Mufann vom Sammel⸗

3 ein rethecken nur durch die

bon Schölin der linken Seite

hickt . Maßes Stauwerkes an⸗

zen , die ihelegte ſog . Klär⸗

rs werdelnlage abfließen . Es

ſchon ferinuß zunächſt durch
lden Mutfocwerkhohe eiſerne
t dienſtbiſiechen fließen , wo⸗

urgtalbahfurch größere Holz⸗
aus „Alläeile und größere Steine aufgehalten werden , kommt je 140 Mete

rtung wübhann in einen großen Raum und geht von da wieder

egung ulzurch zwei engmaſchige Rechen , die den Sand zurück⸗
tanlage ußalten . Von da an beginnt der eigentliche unter⸗
becken Aätziſche Lauf des Murgwaſſers , bis es ſeinen Zweck

tfüllt hat . Sobald das Waſſer die zwei engmaſchi⸗

Urafthaus mit Rohrleitung , Seilbahn und Waſſerſchloß .

einmünden , der die
Waſſermaſſen nahe⸗
zu 6 Kilometer lang
weiterleitet . Durch
dieſe Stollen kann
man jetzt noch be⸗

quem durchlaufen
und mit dem erhobe⸗
nem Stock kaum die
Decke erreichen ; das
Innere der Stollen⸗
wände iſt ausbeto⸗
niert , damit keine
Teile des Felſens
herunterfallen kön⸗
nen und daß das
Waſſer nicht durch⸗
ſickern kann . Die
Stollenleitung führt
durch den Berg durch⸗
und mündet in den
Sockel des ſog . Waſ⸗
ſerſchloſſes bei For⸗
bach ein , einen turm⸗
artigen Bau aus Ze⸗
ment , wovon nur das
Dach über dem Wald⸗
boden ſichtbar iſt ,
während der ganze
übrige Teil ſich im
Berg im Boden be⸗
findet . Das Gefäll
des Waſſers vom

Sammelbecken bis
hierher iſt gering ,
denn der obere Rand
des Waſſerſchloſſes
ſteht auf gleicher
Höhe mit dem Waſ⸗
ſerſpiegel des Sam⸗

melbeckens . Durch
den Druck des Waſ⸗
ſers vom Sammel⸗
becken und durch das
Gefäll in der Stol⸗
lenleitung ſchießt das
Waſſer mit ſolcher
Gewalt in das Waſ⸗
ſerſchloß ein , daß die⸗
ſes faſt bis zum obe⸗
ren Rand mit Waſ⸗
ſer angefüllt wird .

Vom Waſſerſchloß
aus wird das Waſ⸗
ſer in zwei ſchmied⸗
eiſernen Röhren von

r Länge mit ſtarkem Gefäll und un⸗

geheuerem Druck den Berg herunter geleitet und

treibt im ſog . Krafthaus bei Forbach fünf mächtige

Turbinen an , mittels deren etwa 100 000 Kilowatt

Elektrizität gewonnen werden .

eigentlich befruchtende Tätigkeit des Waſſers . Wäh⸗
Hier liegt alſo die
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ie gewonnene elektriſche Kraft in die ſog . Ver —

0 tung geführt und dort verarbeitet und
weiter gegeben wird , fließt das ausgenützte Waſſer

in ein weiteres Sammel⸗
bilden . Die gewonnene elektriſche Kraft wirdbecken — das ſog . Ausgleichbecken — mit

Kubitmeter Raumgehalt und wird dort noch
von dem ſog . Niederdruckwerk zur Erzeugung
großen etwa 15 000 Kilowatt
triſcher Kraft benützt . Erſt von da an wird
Murgwaſſer wieder ſeinem früheren Fluß
gänzlich zugeführ

Die Koſten des gewaltigen Werkes , die O
ber 1915 zu 14 690 000 chlagt waren ,
haben ſich unter der Teuerung der Kriegszeit auf

99208nahezu 28 Millionen erhöht . — Von
der Kraftanlage , einem Werk unſeres badif
genialen Geheimen Oberbaurats Hauger ,
man ſich heute kaum ein abſchließendes

abrmen 9
ammen
eiten .

groß ſein , daß nicht nur ganz Baden , ſondern
weite Landesteile erhalb Badens mit

8koſtbaren Kohle
nur das klein

Wird erſt das ganze 2 betrieben ,
eine förmliche Umwälzung in unſerer heit
Induſtrie , aber auch beſſeres Licht für Beleuchtuf
in Baden zur Verfügung ſtehen .

kin deutſcher ffeldgeiſtlicher u. franzoſiſche kiommunionkind
Von Diviſionspfarrer Friedrich Horn .

in kleines , nettes Landſtäd te
front . Ein Städtchen ohne Pfarrer , wie es

dem Kriege ſo viele im beſetzten Gebiete gibt . Gl
bei

K

en, die nicht fliehen konntt
r Schweſter , vor ihrer Tapff

ginn wurden
nämlich viele
dieſer Pfarrer

eingezogen ,
entweder zum

Sanitäts⸗
dienſte oder

auch ſogar zum
Dienſte mit der
Waffe ; andere

ſind damals
mit einem Teil
ihrer Pfarr —
kinder vor den
Deutſchen , den

„ Barbaren “ ,
geflohen und
befinden ſich
nun jenſeits
der Front . In
dem Städtchen ,
von dem ich
reden will , gibt
es aber noch

recht viele
Pfarrkinder .

Ihne Ge

Aegen !
den Kind

Apoſtelherzund weh
Soeur St . Küichen Er
méon heißt hebetet ,
mit ihrem L

einf
durch

ſchenkte
Bildchen
ſchrieb daral
à l ' ange
L' apòtre de

D
und der Al ,
ſtolin von Femb

Ja !
ganz

die brave !

Sie haben faſt 4 8
nur eine Möglichkeit zum Gottesdienſtbeſuch : wenn
wir Feldgeiſtliche kommen , um unſern Soldaten
Gottesdienſt zu halten . Der franzöſiſche Curé des

Nachbarſtädtchen kann nur ein paarmal das Jahr
hindurch herüberkommen , um ſich auch der hieſigen
Katholiken etwas anzunehmen .

In dieſem Städtchen und in der nächſten Um⸗

gebung lagen wir einige Zeit in Ruhe . Als treue

Hüterin aller religiöſen Intereſſen der Pfarrge —
meinde lernte ich ſchon gleich am erſten Tage eine
alte ſiebzigjährige , brave , fromme Schweſter ken⸗

nen , die als der letzte Reſt einer kleinen Nieder⸗

laſſung allein bei der allgemeinen Flucht in den

Auguſttagen 1914 zurückgeblieben war . Freiwillig ,
mit mutiger Beherztheit war ſie geblieben , um die

Kirche und das Heiligtum zu hüten , um ſich der

die wenigen Funken religiöſen Lebens , daß ſie niß
gänzlich erloſchen , daß ſie weiter glühten in dih

Herzen und das arme Volk in ſeinem Elend d
Troſt verkoſten ließen , den nur die Religion
ſolchen trüben Tagen uns zu bieten vermag . She
ſagte den Leuten , ſie ſollten doch auch zu den del

ſchen Feldgeiſtlichen in die Meſſe gehen , ſie ſolltth

mittel der heiligen Religion reichen laſſen .
ſammelte die Kinder um ſich und lehrte ſie beten u

unterrichtete ſie , ſo gut es ging , in den Wahrheilſe
des Glaubens . Sie bat die Feldgeiſtlichen , die gf
legentlich ins Städtchen kamen , ſich der Kranken as
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